
Matthias Meuthen verwirklicht
eigenhändig seinen Jugendtraum ...

Selfmade-Mann erbaut
Holzhaus am Römerkanal
und träumt von "Bonanza"
Seit der TV-Serie "Bonanza" träumte er von einem eigenem Block-
haus, erzählt Matthias Meuthen. Jahrzehnte später steht er nun
zufrieden in seinem gut durchdachten, selbst entworfenen und
eigenhändig gebauten Wohnblockhaus. Der Weg dorthin war
lang, teils steinig, aber der stolze Bauherr hatte einen noch län-
geren Atem: In den letzten 2 Jahrzehnten konzentrierte sich der
ehemalige Bergmann auf den Aufbau einer deutschlandweiten
Waschsalonkette mit heute 100 Filialen.

Vor ein paar Jahren bereits
kam ihm der Gedanke, ein
Eigenheim zu kaufen, aber

in seiner Heimatstadt Köln gefiel
ihm das Preis-leistungs-Verhält-
nis nicht - er wich auf das Kölner
Umland aus.

Schon bald war ein passendes
Grundstück mit gutem Auto-
bahnanschluss, herrlicher Fern-
sicht und einem in der Nähe be-
findlichen Naturschutzgebiet
gefunden.

Auch musste er seine Frau, Clau-
dia Offermann, davon überzeugen,
dass moderne Wohnblockhäuser
zeitgemäßen Komfort bieten:
"Ich konnte mir das nicht richtig vor-
stellen", sagt sie, "ich dachte, das
ist ja, wie leben in der Sauna."

Der erste Besuch in einem nahe
gelegenen Musterhaus der Fir-
ma Fullwood überzeugte sie je-
doch sofort vom Gegenteil:

Der Einsatz Emeuerbarer
Energien und modem ster
Heizungstechnik war
selbstverständlich.

Trotzdem musste Matthias Meu-
then noch ganze 2 Jahre mit dem
Baubeginnwarten, da, wie im Köl-
ner Raum üblich, die Archäolo-
gen erst nach römischen Funden
suchen wollten, bevor mit den
Bauarbeiten begonnen werden
konnte - schließlich verläuft un-
ter seinem Grundstück eine alte
römische Wasserleitung.

Nach einer Werksführung und ei-
ner Baustellenbesichtigung bei
anderen Fullwood-Kunden stand
für beide fest, dass sie mit diesem
Woh nblockhaus-S pezia listen
bauen wollen.

Während der zweijährigen War-
tezeit auf die Baufreigabe, plan-
te das Paar in jeder freien Minu-
te sein Traumhaus: "Wir saßen
jeden Abend in unserer Stamm-
kneipe und haben an unseren
Plänen gezeichnet."

Mit seinem Holzhaus am Römerkanal
erfüllte sich Matthias Meuthen seinen
Jugendtraum. Rechts: Der stolze Bau-
herr mit Ehefrau Claudia Offermann.

Doch auch die Baugenehmigung
gestaltete sich langwieriger als
gedacht, da die Bauämter ähnli-
che Vorstellungen vom Blockhaus
hatten, wie zuvor Claudia Offer-
mann.

Zwar reichte Matthias Meuthen
den Bauantrag selbst ein, doch
"durchgeboxt" hat die Genehmi-
gung der Architekt der Baufirrna:
"Er hat den Beamten auf die Fin-
ger geklopft, wenn es Probleme
gab."

Im Kaufvertrag war auf Wunsch
des Bauherren nur der Rohbau
mit "Richtmeistermontage" ent-
halten. Dabei werden die Wand-
elemente im Werk exakt vorge-
fertigt:

Aus dreifach verleimten Block-
bohlen, mit Gewindestangen ver-
spannt, entstehen setzungsfreie
Elemente. Diese werden dann
auf die Baustelle geliefert und
vom Bauherren, unter der Regie
des Richtmeisters, und mit Hilfe
eines Krans aufgebaut.

"Bis auf das Dach, habe ich alles
alleine gemacht - auch den In-
nenausbau," berichtet Matthias
Meuthen stolz.

So strich der Hausherr zusam-
men mit einem Bekannten in nur
anderthalb Tagen sämtliche Wand-

elemente mit einer offenporigen
Nano-Beschichtung, die die Ver-
grauung des Holzes verhindert,
aber die natürliche Holz-Optik
sichtbar lässt.

Für den Innenanstrich mischte er
30 Prozent weiße Farbpigmente
dazu, um einer Nachdunkelung
entgegenzuwi rken.

laut Herstellerangaben muss er
jetzt erst in 5 Jahren wieder, dann
nach weiteren 7 Jahren und das
letzte Mal nach 14 Jahren nach-
streichen.

Zusammen mit dem optimal vor-
getrockneten Holz und der fach-
gerechten Detail-Ausbildung
(nach RAL-Güterichtlinien 402/1
und /2) kann damit auf einen ge-
sundheitlich bedenklichen, che-
mischen Holzschutz verzichtet
werden.

Der Rohbau stand schon nach
nur 4 Tagen ("Der Richtmeister



Blick ins hölzern-weiße Badezimmer,
in dem die gläserne Rund-Dusche
als Blickfang dient.

von Fullwood war einfach phan-
tastisch!") und nach weiteren 10
Monaten, in denen der Hausherr
alles ohne fremde Hilfe selbst
ausgebaut und eingerichtet hatte,
zogen Claudia und Matthias in ihr
neues Domizil ein.

Die komplette Heizungsanlage
hat der Bauherr ebenfalls selbst
montiert: "Die ist auch etwas Be-
sonderes."

Eine Gastherme, ein holzbefeu-
erter Kamin im Wohnzimmer mit

Festbrennstoffkessel für die Fuß-
bodenheizung und Warmwas-
serbereitung sowie eine Solar-
anlage auf dem Dach speisen
einen Speicher, der für Heizung
und Warmwasser sorgt.

Ein antikes Möbelstück
kontrastiert das moderne
Ambiente im Flurbereich.

Im Obergeschoss hat der Bau-
herr die Dachschrägen mit wei-
ßen, zementgebundenen Holz-
faserplatten (USB-Platten) über
der Dämmung verkleidet. Einzel-
ne Ständerbauwände unterteilen
das Erdgeschoss und sind im
Wohnbereich signalrot gestrichen.
Ansonsten ist alles aus massi-
vem Holz.

"Das Haus hält die Wärme sehr
gut, mit dem Kamin haben wir hier
manchmal 27 Grad", berichte die
Hausherrin.

Als besonders überzeugend emp-
findet sie den Feuchtigkeitsaus-
gleich des Holzes: "Wenn im Bad
ein Dampfschwall aus der Du-
sche kommt, ist der sofort wieder
weg."

Viele pfiffige Details und gut
durchdachte Ideen finden sich im
Haus von Matthias Meuthen: Es
gibt einen Stromhauptschalter,
der einfach zu bedienen ist - aber
Alarmanlage, Kühlschrank und
Gefrierschrank ausnimmt.

An der Decke sind Steckdosen
an verschiedenen Stellen ange-
bracht, so dass Lampen flexibel
umgehängt werden können. Die
Böden sind mit Fliesen aus Fein-
steinzeug bedeckt und im Wohn-
Essbereich mit einem dunklen
Hartholz belegt.

Sein Brennholz ist geschickt ent-
lang der Grundstücksgrenze zum
Nachbarn gestapelt und über-
dacht und dient nicht nur als Zaun,
sondern ist bei trockenem Wet-
ter auch "die längste Holz-Kölsch-
Theke", wie der Hausherr augen-
zwinkernd anmerkt.

Und während er vor Jahren noch
nicht kochen konnte und für je-
den Tee mit Honig in ein Lokal
gehen musste, ist er heute stolz auf
seine Profi küche mit Dampfgarer.

Gemütlicher Kamin (rechts) als Zu-
satzheizung und stilvolles Wohn-

möbel im Obergangsbereich.

Einen chinesischen Koch, wie in
Bonanza, hat er zwar nicht und
lebt auch nicht mit Vater und Brü-
dem im selben Haus, wie die Film-
familie Cartwright - doch genießt
auch er zusammen mit seiner
Claudia die traute Zweisamkeit
in ihrem Traumhaus aus Holz.

Die Bauweise des Hauses gibt
den Bewohnern die Sicherheit.
dass ihr Wohnbehagen das gan-
ze Jahr über durch nichts getrübt
wird.

Den in der EnEV vorgeschriebe-
nen Dämmstandard der Wände
erreicht man bei Fullwood Wohn-
blockhaus durch 20 Zentimeter
starke Blockbohlen, die im Werk
zu kompletten Wandelementen
verleimt werden. Diese Vorferti-
gung erhöht die Qualität aller Bau-
teile und ermöglicht auf der Bau-
stelle, eine schnelle und kos-
tengünstige Montage.

Die mit CAD-System konstruier-
ten Wände sind setzungsfrei, so-
dass sie problemlos mit Mauer-
werk kombiniert werden können.
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